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obachter de$ Gän/en mit ^einem nicht

iblols flüchtigen, sondern überall for-

schenden Blicke voraus hat; so unmög-
lich es auch ist, alles Einzelne zugleich

. zu ergreifen. > . .

HS Wenn nahe und fern Beurtheiler

der Abtheilungen des letzten Bandes
erklärt haben, wie viel Jieber sie mich
unter gebildeten Völkern und , deren
Sprachbauen begleiteten, als bey mei-
nen, mühsam erworbenen. Uebersich-f

ten derVölkerstämm^ Afrika's und Ame-
' rika's, und eingehenden Darstellungen

der Sprachen dieser Welttheile : so
brauche ich kaum zu versichern, dafs;

auch ich desselben Sinnes war, und
lieber wandelte unter den Blumen des
Orients und seii:cii Sprüchen warmer
ReiigiQsität 5 und unter Griechen und
Römern; dals ich lieber erntete mit,

für solche Zwecke erworbenen Sprach-
' Kenntnissen, und, nur aufgefordert züib

. Beendigung eines, d^r ganzen Mensch-i

heit geweiheten Weife, mich Wochen
und Monathe eines leicht genufsreiche-

ren Lebens vergrub in ungeregelte Dar-
' Stellungen rauher Sprachen. — •

'.*^' Aber überall fand ich sie verbrei-«

tet die Funken der göttlichen Kraft des
,

• menschli<:hen Geistes, • tiberall würdig
des Menschen, der sie mitten unter

roheu Stammgenösseift : 'erst anlachte/
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